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der eligion. mn Handbuch zu Deharbes katholiſchem

Katechismus und en Leſebuch Selbſtunterrichte. Von Dr
Wilmers Sechſte verbeſſerte Auflage; nach dem (T.  ode des
Verfaſſers herausgegeben von Aug * NI ku 8 Dritte
Von den Geboten. Mit Gutheißung der geiſtlichen (In Münſter
1903. Aſchendorff Gr 8⁰ V M 7.2

Der erfaſſer pricht zuerſt, 3 iun der Einleitung, von den Ge
boten IM allgemeinen, darauf IM erſten eile von den Hauptgeboten der
Liebe, Iim zweiten von den zehn Geboten Gottes, im dritten von den un
Geboten der L, IimM vierten Teile behandelt ETL die1 von der —  V
oder von der Uebertretung der Gebote, im ünften die E  1 über die
Tugend und jene über die chriſtliche Vollkommenheit.

Der Referent muß bekennen, daß die Leſung de Buches ilmers'
wirklich eine heilige Leſung geweſen iſt *  eden, der dieſes Buch lieſt, regt
der Verfaſſer durch die Art und Weiſe der Ausführung der einzelnen Lehren
＋ praktiſch 7 üben, worüber * ſpricht Das gilt gleichfall von den
ſchönen Beiſpielen, insbeſondere von jenen aus dem en der Heiligen,
die hier angeführt ind Dieſe Erzählungen mahnen einerſeits gewiß wirkſam
ur Nachahmung und ſchrecken andererſeits ab Hom böſen Handeln E
eS beiſpiel

eiſe jemandem er, Almoſen penden, leſe hier S. 53
die Belehrung ber das Almoſen und C8 ird ih nicht eren dem
Imen und Notleidenden elfen, 1Q, ird ſich gezwungen ühlen,
den Dürftigen V unterſtützen.

eiſe Regeln, für das E  en enthält dieſer dritte Band
Auf iſt die Belehrung Üüber die Zurechtweiſung ußerſt ge.

lungen. Die ehre über die Liebe iſt anſchaulich gegeben; der Unter⸗
le. zwiſchen der Liebe der Wertſchätzung Uund der Liebe der Zärtlichkeitiſt durch paſſende eiſpiele beleuchtet.

NIQ und doch gründli müſſen Uir die V  &  ehre über den tieriſchen
Magnetismus, über das ſogenannte Tiſchrücken und über den Spiritismus
bezeichnen. Auf 317 iſt bezüglich 658 Laſters, „da Unter Ttſten
nicht genannt werden ſoll“, mit wenigen Worten viel geſagt, wie der
Prieſter diesbetreffend belehren hat Alle modernen Neuerer, die wollen,
daß exuelle elehrung frühzeitig gegeben werden ſolle, finden hier glänzende
Widerlegung ihrer bezüglichen Anſichten. Es genügen hier ſchon die Worte
des Verfaſſers „Beſchleunige man doch nicht den Ausbruch der Leiden

alte man die Kinder olange als möglich II einer unſchuldigen nwiſſen⸗
eit.“ Beſonders gut ind auch gegeben die Worteée Uber und gegen den

Sozialismus.
Au darauf können wir hinweiſen, daß der Autor zeigt, daß die

Proteſtanten den Unterſchied en den Tod und läßlichen Sünden
nehmen und unſere atholiſche LE diesbetreffend verwerfen, ohne

ſie eigentlich recht verſte ſen
dritte Band iſt ebenſo gehalten, als CET den gegen⸗wärtigen Zeitumſtänden angepa iſt

tlen Dr Wilhelm Klein, Profeſſor.
Einleitung 3 den heiligen riften des Neuen

Teſtamente von Dr Gutjahr Zweite, öllig umgearbeitete
Auflage Graz 190 „Styria“ 8⁰ XI. 429 5.—

Nicht ſelten ird die ibliſche Einleitung nuLl als EeI der
bibliſchen Literatur betrachtet. Der Tſprung, die Erhaltung und die Ver
breitung der eiligen Buücher ſoll dadurch definiert werden Der Autor tritt
dieſer obe  ächlichen Auffaſſung entgegen, U mit großem Erfolg. Er
weiſt nach, daß In der Gegenwart die Einleitungskunde größtenteils apolo


